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Mänhardt Fabrikanten. (evangelisch)
 
Leben
→Anton (1796–1854) war Tuchmacher in Kamitz Bez. Bielitz (Österr.-Schlesien).
Sein Sohn →Adolf (1834–1922) errichtete 1860 in Bielitz eine Fabrik zur
Herstellung von Kratzen für die Rauhung von Rohgarnen und Rohstoffen. 1885
kaufte er die damals einzige Kratzenfabrik in Österreich, A. Herkner's Söhne in
Reichenberg, und überführte die Maschinen nach Bielitz, wo er seinen Betrieb
wesentlich erweitern konnte. Nach dem Tode eines Mitgesellschafters (1894)
war er Alleininhaber des florierenden Unternehmens, das er zum größten
seiner Art in der österr.-ungar. Monarchie ausbaute. Die „Kratzenfabrik Adolf
Mähnhardt“ exportierte hauptsächlich nach Rußland. Adolf übergab die Leitung
der Firma 1914 an seinen Sohn →Adolf Gustav (1875–1945). Dieser baute
den in der Folge mehrfach vergrößerten Betrieb gemeinsam mit seinem Sohn
→Adolf Viktor (1901–73) in den 20er Jahren zu führender Stellung in Polen aus.
70 % der Produktion wurden in zahlreiche Länder exportiert, vor allem in die
Sowjetunion, aber auch nach Persien, Nordafrika, Nord- und Südamerika sowie
Australien. Adolf Viktor war seit 1935 alleiniger Leiter des Unternehmens, das
etwa 600 Personen beschäftigte, dessen Produktionsstätten bei Kriegsende
verloren gingen, das aber 1949 in Saalfelden neuerrichtet werden konnte und
das dann der einzige Betrieb seiner Art in der Republik Österreich war. Nach
seinem Tode wurde die Firma 1976 aufgelöst.
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